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Statements zum CSR Guide
Leonore Gewessler, Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
 
Sehr geehrter Michael Fembek, liebe Unternehmerinnen und Unternehmer!

Herzliche Gratulation, dass wieder so viele Unternehmen aufzeigen, wie aktiver Umwelt- und Klimaschutz auch in einer so herausfordernden Zeit gelebt werden kann. Immer mehr Unternehmen nehmen sich die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen – die SDGs – als Messlatte. Im neue CSR Guide geben bereits rund 200 Unternehmen „ihre“ SDGs an. Und das zeigt, dass auch die Aktivitäten in unserem eher kleinen Österreich von den Unternehmerinnen und Unternehmern mit globaler Verantwortung verbunden und wahrgenommen werden.

An nachhaltiger Unternehmensführung führt heute kein Weg mehr vorbei. Wir alle müssen gemeinsam an der Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft arbeiten, die eine klimafreundliche Kreislaufwirtschaft realisiert, die auch sozial gerecht ist und in der niemand zurückgelassen wird.

Die Herausforderungen, die wir im Umwelt- und Klimaschutz bewältigen müssen, sind groß, auch wenn uns in dieser Legislaturperiode bereits einige wichtige Vorhaben gelungen sind, wie die ökologische Steuerreform, das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz oder das Kreislaufwirtschaftspaket im Abfallwirtschaftsrecht.

Der Weg zur Klimaneutralität 2040 ist noch ein weiter. Es braucht die gemeinsame Anstrengung und das gemeinsame Vorgehen aller. Initiative Unternehmen auf diesem Weg zu unterstützen, ist eine wichtige Säule meiner Politik. Wir stellen auch heuer dafür umfangreiche Mittel zur Verfügung, unter anderem über die Umweltförderung des Bundes und den Klima- und Energiefonds. Neben etablierten Unternehmen sind Start-ups eine wichtige Zielgruppe, die mein Ressort unterstützt, z.B. im Rahmen des „greenstart Wettbewerbs“. Dass der CSR Guide heuer erstmals auch das Thema Impact Investing und Start-ups aufgreift, ist ein weiterer Impuls, um neue Ideen und Geschäftsmodelle zu entwickeln und zu realisieren.

Klimaschutz-Investitionen der Unternehmen zu stimulieren, ist dabei ein wichtiges Ziel, aber nicht das einzige. Wir wollen auch die Bürgerinnen und Bürger zu umweltfreundlicherem Verhalten motivieren. Dafür werden wir zum Beispiel heuer einen österreichweiten Reparaturbonus einführen, der aus Mitteln des europäischen Wiederaufbaufonds finanziert wird. Damit wollen wir einen Beitrag zur Verringerung des Ressourcenverbrauchs leisten und letztlich auch jene Unternehmen unterstützen, die reparaturfreundliche Produkte entwickeln und anbieten, ebenso wie jene, die Reparaturen auch durchführen.

Wir werden nämlich die Klimaschutzziele nicht erreichen können, wenn wir unser Konsumverhalten und den damit einhergehenden Rohstoffeinsatz und Ressourcenverbrauch nicht verändern. Daher werde ich weitere Impulse zur Forcierung der Kreislaufwirtschaft setzen, einer davon ist die Erarbeitung einer Kreislaufwirtschaftsstrategie für Österreich. Auch die Transformation von einem linearen Wirtschaftsdenken zu einer Kreislaufwirtschaft kann nur gelingen, wenn die Wirtschaft, wenn Sie als Unternehmerinnen und Unternehmer mitmachen.

Der CSR Guide präsentiert wieder viele Vorzeigeunternehmen mit ihren Initiativen und Projekten und zeigt die Wege zu mehr Umwelt- und Klimaschutz und zur Übernahme unternehmerischer Verantwortung für unsere Gesellschaft. Er schafft damit auch Transparenz und motiviert andere Unternehmen ebenfalls den Weg der nachhaltigen Entwicklung zu gehen.

Als Klimaschutzministerium unterstützen wir die Betriebe bei ihren Umwelt- und Klimaschutzaktivitäten, es ist aber auch die öffentliche Hand gefordert aktiv zu sein und – wie die Unternehmen – auch selbst CSR zu leben.

Eine unserer diesbezüglichen Initiativen ist der Aktionsplan zur nachhaltigen öffentlichen Beschaffung, der alle Ministerien und ihre Dienststellen verpflichtet, nachhaltige Produkte und Dienstleistungen zu beschaffen. Das Bestbieter- und nicht das Billigstbieterprinzip auf Basis eines ambitionierten ökologischen Kriterienkatalogs soll zum Tragen kommen, damit jene Unternehmen, die nachhaltige Produkte und Dienstleistungen anbieten einen Wettbewerbsvorteil haben. Corporate Social Responsibility soll auch vom Markt belohnt werden.

Ich darf Ihnen allen für ihr Engagement danken, besonders auch Michael Fembek dafür, dass er mit dem CSR-Guide dieses Engagement auch sichtbar macht.

Lassen Sie mich mit einer Bitte enden: Bitte bleiben Sie dran, engagieren Sie sich weiter in der gesellschaftlichen Unternehmensverantwortung, entwickeln Sie eigene und branchenübergreifende Konzepte – die Umwelt braucht es, der Planet braucht es – Österreich braucht es.

Herzlichen Dank!
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